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seiner umfangreichen Studie ZUr Entwicklung der Kırchengemeinden
rtchenkreis Lübbecke einem Zeitraum VO 70 Jahren stellt siıch der Autor
Wolfhart Beck die eihe vieler Hıstoriker, die absetits der polıtıschen Zasu-
1C1 ach den langfristigen Entwicklungen fragt Inwieweit führen Moderniste-

und Strukturwande der Gesellschaft einer eränderung gesellschaftlı-
cher Institutionen, wIie beispielsweise dıe en sind” Dies sind dıe Aus-
gangsfragen, dıe sıch der Autor seine Arbeıt stellte.

e1 kommt der Autor überraschenden Erkenntnissen. Der egr
„Säakularısierung‘, mit dem häufig dıe eschichte der Kırchen den letzten
200 ahren eschrieben wird, ist viel CN Es kann nıcht VO einem Nıeder-
gang der Kırche gesprochen werden, sondern eher VO: einer an  ung bzw.
Verschiebung innerhalb der Gesellschaft. So sind Entkirchlichung und
Verkirchlichung zwel Seiten iner Medaılle, wie besonders der eit des
Kirchenkampfes deutlıch wird Der Spannungsbogen zwischen der Vorstel-
lung einer Vo und dem Ideal der Kerngemeinde stellt siıch dem
beschriebenen Zeitraum unter verschiedenen Fragestellungen dar.

Die Arbeıt ist chronologisch gegliedert. Beginnend mit einer yse der
Volksfrömmigkeıt Katiserreich werden großen Absc'  en, dıe den
politischen asuren folgen, dıie IC  en Entwicklungen der Weimarer
Republık, waäahrend des Nationalsozialismus und den ersten Jahren der Bun-
desrepublık verfolgt. Im Katiserreich pragt ein Zusammenwirken VO

Staat und C auch das Mıheu Lübbecker Raum Eıne patriarchalısche
tur bestimmt das Leben auf dem Lande, W2Ss durch einen ausgepragten
Konservativismus deutlıch wird Vor allem Sudteıl des Kıiırchenkreises ist
dıe utherisch gepragte Erweckungsbewegung bestimmend Idiese CNSC Bın-
dung wird UrC) dıie Weimarer Republık unvermittelt zerstort. Die IC wird
gepragt durch ein Gefuühl der edrohung, nıcht zuletzt durch dıie Konflıkte mit
dem Staat der rage der Bekenntnisschule. Der olgende CcChen-
kampf verstärkt dıie eigung Dıifferenzierung zwischen der Kırchenge-
Beck das Verhältnis zwischen Staat und Kırche während des Nationalsoztialıs-
me1nde und dem Idealbıild lebendiger emeindekerne Ausführlich diskutiert

iINUS Kr arbeitet inen Grundkonsens zwischen nationalsozialistischem Staat
und der Kırche VOTLT (Ort heraus, auch WC:; einzelne Handlungen VON Pastoren,
wWwIieE die Verweigerung des Hitlergrußes, eine Resistenz deutlıch machen.
Fur Beck ist dıie utherisch gepragte Obrigkeitshörigkeit lediglich durchlöchert.
Angesichts der vielen Beispiele kırchlicher erweigerung, dıe Beck aus dem
Kırche:  e1s ebenfalls anführt, scheint diese These jedoch etwas we1t-
gehend sein. Die Entchristlichung des ffentlıchen ens während dieser
eit wirkt erdings viel länger und tiefer nach, wIe Beck eindrücklich nach-
we!lst. Die Entkonfessionalisierung gerade der dörflichen Lebenswelten kor-
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respondiert mit einem Rückzug auf dıe Kerngemeinde. Diese Entwicklung
andert sıch Wesentlichen auch nıcht ach dem 7 weiten Weltkrieg, auch
WEe11211 dıe Kırche der Zusammenbruchsgesellschaft urzfristig wieder eine
WIC. olle spielt. Anders als 1918 ist 11U1 gerade der Kırche eine Auf-
bruchsstimmung festzustellen, dıe auch we1it dıe diakonische Arbeiıt hinein-
reicht. Dies führt der ründung der Stadt Espelkamp damalıgen
Kreis Lübbecke ber dıe wachsende Industrialisıerung und Mobilisierung
SOIgCN 1Nun gesellschaftlıche Umbrüche. Zudem andert sich auch das Kir-
chenbild, da AuUus der gemachten Erfahrung heraus das Waächteramt betont
wird Beck charakterisiert den weiteren Wandel der Kırche der undesrepu-

VO iner Bekenntnisgemeinschaft einer relıgy1ösen Dienstleistungsor-
ganıisation.

Wolfhart Beck versteht C dıe Ereignisse Kırchenkreis eCc den
großen Zusammenhang der deutschen Kirchengeschichte stellen. nsotern
schıildern weıite eıle der Arbeiıt die allgemeinen gesellschaftlıchen Entwicklun-
gCn und Konflıkte, dann Einzelfall ach den Auswirkungen auf das
kirchliche Miılıeu Kirchenkreis Lübbecke fragen. em begleiten VeELI-

schiedene Fragestellungen durchgängig die verschiedenen zeitlichen Abschnit-
Es handelt siıch dıe lange eit vorhandenen Konflıkte dıe

Schulpolitik, aber beschreibt auch die Entwıicklung kirchlicher Arbeıitsfelder
der Jugendarbeit. uch W: einige Details nicht immer stimm12 sind

(SO wird be1 der rage der Neuordnung des Presbyterwahlrechts ach
1945 übersehen, dass die „tigiden Qualifikationsanforderungen” dıe Presby-
fer bereıits auch den früheren Wahlordnungen vorhanden sind), gelingt
dem Autor, dıe zeitgenössischen Strömungen und Denkweisen VOL UOrt
erfassen. er sind einigen Stellen ertungen vorhanden, dıie siıch nıcht
immer AUK dem Lext erschließen lassen. So stellt siıch dıe rage, ob dıe Kırche
als Wertegemeinschaft tatsachlıch NUur konservative Werte vertireten hat.

Grundlage der Untersuchungen sind die Protokolle der Kreissynoden.
den Statistiken und den Jahresberichten der Kirchengemeinden bılden Ss1e eine
Fundgrube fuüur dıe Milieuforschung, dıe für die historische orschung och
viel wenig Berücksichtigung gefunden hat. Allerdings edurien gerade dıe
Jahresberichte der Pfarrer be1 allen akten, dıe iıhnen genannt werden, einer
kritischen Begleitung, stellen s1e doch überwiegend dıe Sıchtweise der Pfarrer
dar. Insofern werden hıer oftmals weniger dıie Befindlıchkeiten der (Gemeinde-
basıs wiedergegeben als vielmehr dıe Vorstellungen des Pfarrers ber ein SC
ordnetes Gemeindeleben An manchen Stellen vermisst der Rezensent eine
entsprechende quellenkritische Umgangsweise, allerdings relatıviıert siıch diese
Aussage anhand des Umfangs der übrigen benutzten Archivalıen nıcht 4AUuUuSs

kirchlichen Archıven, sondern auch AUK dem staatlıchen Bereich
er fehlen vergleichbare Untersuchungen für andere Raume. DDenn

ware spannend verfolgen, ob siıch diese Entwicklungen einer VO der
Erweckungsbewegung gepragten eg10n anderen Regionen gCNAUSO wider-
spiegeln bzw. welche Anderungen feststellbar sind. en Industrialisie-
rungSprOz2CSSC, dıe anderen Regionen Westfalens schon viel früher einge-
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en ahnlıche Auswirkungen gehabt” uch Wolfhart Beck we1l} 4Ss
sSCiNE Ergebnisse niıcht ohne übertragbar sind ber ıbt Ansatze
für ein! weitere Dıskussion dem beispielsweise auf Entwicklungen
atholischen Miılıeu hinweist Insgesamt ist dem Autor mMi1t Werk e1in!

überzeugende Arbeiıt gelungen die bisherige Sıchtweisen fundtiert hinterfragt
und vielen Fragestellungen 24SS o1bt nsofern hat das Buch viele
Leser uch ußerhalb des Kirchenkreises Lübbecke verdient

Wolfganger

Andreas Hunecke/ Rzco Omunaschny TS£. Rehme 1250 Jahre Orts- und Hetimatgeschich-
Le Minden-Ravensbergischen orfes, Verlag für Regionalgeschichte Biıelefeld
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Miıt der rsterwähnung 753 Rehme als iner der ersten namentlıch gCNANN
ten Orte Westfalens und bildete die Ursprungskirchengemeinde für viele
chengemeinden der egion Das D0-jäahrige Jubiläum der Ersterwähnung
WAar nun 4SSs erneu ein! Festschrift herauszubringen Bemerkenswert ist
dabe1 4SSs diese Festschrift Ng Zusammenarbeit zwischen dem tadtar-
chıv Bad U©eynhausen dessen Ortsteil me heute ist und der Kıirchenge-
me1inde ehme entstanden ist Aus dieser Kooperation heraus ist Werk
erschienen 4SS Ausstattung NEUC Maßstäbe sSetzt Der ruck und dıe
Abbildungen sind VO hervorragender Qualıität

Die inhaltlıche Wertung gestaltet siıch schwieriger Wenn auch der 1ite.
T handele sich 5 Dorfgeschichte ber 1250 Jahre wird der
Leser bald ines Besseren belehrt ASsSslıic. der 1200 Jahrfeier WAar bereits
e1in! Festschrift erschienen der auch der der kırchlichen Archivsze-

bestens bekannte Dr udwıg Kocchling CINIPE Aufsätze beigetragen hatte
Der Autorenkreıis wollte diese Festschrift nicht ersetzen sondern -
261 Allerdings stellt sich schon dıe rage ob nıcht durch andere Fragestellun-
CI und CueCTIEC Forschungsergebnisse dıie Feststellungen der damalıgen Chro-

zumindes hätten überprüft werden können
Das Buch ghiedert siıch Abschnitte Der erste Abschnıitt lbt mMi1t

iner Chronologie und iner Einordnung der urkun  en Erwähnungen VO  -
e 1 den ahren 7523 und 785 inen Überblick ber dıie eschichte des
Dortes ehme Es folgen Beiträge ZUrfr naturraumlıchen Gliederung. Der
Abschnitt wird enealogen VO:  — besonderem Interesse sEe' da hier die
Entwicklung der Hofstätten VO  - 1685 bis Gegenwart verfolgt werden In
inem weiteren Beıitrag werden die Straßennamen aufgelistet Dies 1st insbe-
sondere deshalb hılfreich da Rahmen der kommunalen Neugliederung
19723 Rehme tadtte1l VO  — Bad eynhausen wurde und zahlreiche Straßen-

geändert werden mussten
Das Kapıtel wıdmet sich der eschichte des Nationalsozialısmus und

der Entwicklung €es der Nac.  legszeit WAäahrend dıie Aufsätze des
Stadtarchivars Rıco Quaschny ZUm Beginn des Nationalsozialısmus und ZUM
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